
757 Sozialdemokratismus

vielfach durch reformistische Il­
lusionen und antikommunistische 
Vorbehalte gehemmt — nach einer 
demokratischen Veränderung der 
gesellschaftlichen Verhältnisse in 
der BRD suchen. Begünstigt 
durch die Entwicklung der Wirt­
schaft in der BRD, durch struk­
turelle Veränderungen in der so­
zialdemokratischen Mitglied­
schaft, durch die Ausbreitung 
der bürgerlichen Ideologie sowie 
durch andere Faktoren hat die 
proimperialistische Richtung in 
der SPD immer mehr an Boden 
gewonnen. Das fand in der An­
nahme eines neuen Programms 
auf dem Parteitag in Bad Godes­
berg 1959 seinen deutlichen 
Ausdruck. In diesem Programm 
wurde der offene Übergang der 
Führung der SPD auf die Posi­
tionen des Imperialismus der 
BRD programmatisch und ideo­
logisch begründet. Bis in die 
60er Jahre schirmten die rechten 
SPD-Führer das imperialistische 
System in der BRD in der Rolle 
der staatstreuen parlamentari­
schen Opposition ab. 1966 traten 
sie in eine von der CDU/CSU 
geführte Regierung ein; 1969 
übernahmen sie in Koalition mit 
der FDP die Regierungsgeschäfte 
in der BRD. Die SPD zählte 1971 
rd. 800 000 Mitglieder. Sie ver­
fügt infolge traditioneller Bin­
dungen zur Arbeiterklasse, ge­
fördert durch eine intensive 
kommunal-politische Tätigkeit 
ihrer Mitglieder, über beacht­
liche Positionen im parlamenta­
rischen Bereich, in den Gewerk­
schaften und auf anderen Gebie­
ten des gesellschaftlichen Lebens.

Sozialdemokratismus: spezifische 
Spielart bürgerlich-imperialisti­
scher Ideologie und Politik, die 
von den rechten sozialdemokra­
tischen Führern praktiziert wird 
und dem Wechselverhältnis von 
—► Imperialismus und —> Oppor­

tunismus entspricht. Der S. ist 
dem —*■ Marxismus-Leninismus 
von Grund auf feindlich. Er zielt 
darauf ab, die Arbeiterklasse 
geistig zu entwaffnen, die Spal­
tung ihrer Reihen zu vertiefen 
und die Werktätigen in den 
Fesseln der bürgerlichen Ideo­
logie zu halten. Der S. täuscht 
Wandlungen im Kapitalismus 
vor und ist zusammen mit 
dem —v Antikommunismus eine 
der Hauptwaffen der impe­
rialistischen Reaktion beim 
Kampf gegen den Sozialismus. 
Wesentliche innere Funktion des 
S.; Entwicklung des —Klassen- 
bewu&tseins der Arbeiterklasse 
verhindern, die Arbeiterklasse 
durch eine Politik der „Klassen­
versöhnung" an das staatsmono­
polistische System binden und 
zum aktiven Handeln für dieses 
System bewegen, die Klassen­
interessen der Arbeiterklasse de­
nen des Monopolkapitals unter­
ordnen und den imperialistischen 
Staat vor Erschütterungen be­
wahren. Der S. nutzt dabei Re­
formismus und Revisionismus 
und propagiert einen „demokra­
tischen Sozialismus" als angeb­
liche „Alternative zum Kommu­
nismus". Wesentliche äußere 
Funktion des S. ist: Diversion 
gegen die sozialistische Staaten­
gemeinschaft durch „moderni­
sierten" Antikommunismus und 
Schürung des —► Nationalismus; 
ideologische „Aufweichung" der 
sozialistischen Staaten,- Erweite­
rung des eingeengten außen­
politischen Handlungsspielrau­
mes des imperialistischen Staa­
tes. Rechtssozialdemokratische 
Politik und Ideologie läßt in der 
sozialdemokratischen Bewegung 
immer wieder neue Differenzie­
rungen entstehen, die ihre Wur­
zeln in der unterschiedlichen 
sozialen Lage eines Teiles der 
sozialdemokratischen Mitglied­
schaft und der rechtssozialdemo-


